Projektanträge zum Qualitätsentwicklungsfonds im Jahr 2010

Förderbereich 2: Schulentwicklung


	Nr.
	a)   Name des Projektes

b)   Schule

c)   Kooperationspartner

d)   Gebietstyp nach 

      Sozialdatenatlas 2007


	Zielgruppe 
	Beschreibung des Projektes:
Projektinhalte / Vorgehensweise
Projektziele


	Projektdauer / Zeitraum
	a)  Gesamtkosten

b)  Höhe der beantr. 
     Mitte

     davon

      - Personalkosten 

      - Sachkosten

	Beschluss des Vergabe-

ausschusses:

Förderung in Höhe von

… €

bzw.

keine Förderung



	1
1

	a)  Kultur macht 
 Schule

b)  Grundschule 
 Birkach
 - 10 Klassen
 - 2- bis 3-zügig
 - November 2010:
   Antrag auf Ein-
   richtung einer
   offenen Ganz-
   tagsschule

c)  Stuttgarter 
 Jugendhaus 
 gGmbH

d) Gebietstyp des
    Einzugsbereiches:
     1, 2, 6
	Alle Kinder der Grundschule:
235 Schüler/innen
	Durch eine Öffnung der Grundschule für außerschulische Experten unterschiedlicher Richtungen sollen in allen Klassenstufen aufeinander aufbauende Kulturprojekte durchgeführt werden, die im Regelunterricht vorbereitet und nachbereitet werden, um eine intensive und nachhaltige Verknüpfung  und Kompetenzbildung bei den Schüler/innen zu erreichen. Themen sind beispielsweise Bilder und Objekte, Figur und Bewegung.
Ebenso ist an eine Ausweitung dieser Inhalte für das Angebot am Nachmittag gedacht, um eine organische Verbindung von Schule, Kulturprojekt und Nachmittagsangebot zu erreichen.
Im Vorfeld der Projekte kommt es zu einer intensiven Zusammenarbeit von außerschulischen Experten, Kollegium der Schule und Eltern, die sich an den Projekten beteiligen werden.
Die Schulkinder der Grundschule Birkach durchlaufen in ihrer Schulzeit alle Projekte. Die Teilprojekte für die einzelnen Klassenstufen sind thematisch geplant und aufeinander abgestimmt. Die Modifikation der einzelnen Bausteine ist entsprechend spezifischer Anforderungen der Kooperationspartner jederzeit möglich. 

Die Kulturprojekte sollen dauerhaft in den Unterricht und in das Schulleben der Grundschule verankert werden. Sie zielen auch auf eine qualitative Weiterentwicklung der Schule.

Mit dem Förderverein und Elterngremien ist eine Sponsoringaktion vorbereitet, die langfristig die Durchführung der Projekte sichert.

Gemeinsame Fortbildungen des Lehrerkollegiums mit den außerschulischen Experten sowie eine externe Prozessbegleitung und eine Evaluation werden als wichtige Voraussetzungen für einen erfolgreichen Verlauf bezeichnet.


	3 Jahre;
Schuljahr 2010/11 –

2012/13
	a) 129.600 €
b) 115.065 €
    davon:
    PK: 96.655 €

    SK: 18.410 €

	Förderung in Höhe von 

81.765 €
(Die externe Prozessbe-gleitung wurde auf 6.400 € pro Schuljahr festgelegt)


	

	


	2

2
	a) Neustruk-turierung des Tagesablaufes in Schule und Hort
b) Johannes Brenz Schule, Halbtagesgrund-schule mit Kernzeitenbetreuung und Schülerhort , zweizügig, Altersmischung der Stufen 1-4, 8 Lerngruppen 

c) Hort der Johannes Brenz Schule

d) Gebietstyp des Einzugsbereiches: Gesamtstadt, schwerpunktmäßig auf Stg. West und Stg. Mitte. 
	Alle Kinder der Schule: 192
	Auf der Grundlage der bisherigen Kooperation zwischen Hort und Schule in der Freiarbeit (ca. 6 Schulstunden pro Woche), der Hausaufgabenbetreuung, in Projekttagen, bei Unterrichtsvertretung und dem Tandemnachmittag, an dem die Lehrer/-innen an zwei Nachmittagen im Schuljahr die Hortgruppe besuchen, soll im rahmen des beantragten Projektes der Tagesablauf aller Schulkinder an zunächst zwei Wochentagen neu strukturiert bzw. rhythmisiert werden. Dazu ist geplant, gemeinsam mit dem Kooperationspartner Hort den Tag aus Unterrichteinheiten und Freizeitangebot so zu gestalten, dass für die Schüler/-innen Konzentrationsphasen und Entspannungsphasen abwechseln, um die Leistungsfähigkeit der Kinder besser zu nutzen.

Ein besonderer Schwerpunkt des Projektes wird auf die Entwicklung und Arbeitsfähigkeit des „3-er Teams“, das aus je einer/m Lehrer/-in und zwei Erzieher/-innen besteht, gelegt werden. Dieses Team soll ganztägig für seine Lerngruppe zur Verfügung stehen, um jedes Kind ausreichend und individuell begleiten zu können.
Bildung ist nicht mehr nur auf vormittäglichen Unterricht fokussiert, da Unterrichtsinhalte auf den nachmittäglichen Freizeitbereich transferiert werden, um sie dort zu vertiefen und zu verarbeiten. So werden schulischer Unterricht und durch den Hort betreute und gestaltete Freizeit stärker verknüpft, um Bildungsmöglichkeiten zu intensivieren. Langfristiges Ziel der Schule ist die 
Einführung von vier gemeinsam gestalteten Tagen pro Woche.
Aus dieser Neustrukturierung des Tagesablaufes, folgt, dass alle Kinder der Schule an diesen zwei Nachmittagen anwesend sein müssen.

Eltern sollen in die Projektarbeit eingebunden werden.
	3 Jahre;

Schuljahr 2010/11 –

2012/13


	a) 58.920 €

b) 59.920 €
    davon:
    PK: 52.920 €

    SK: 6.000 €


	Vertagung des Beschlusses auf die kommende Sitzung
	.



	

	


	3
3


	a)  Entwicklung zur Ganztagesschule mit sport- und bewegungs-erzieherischem Schwerpunkt

b)  Altenburgschule

3-4zügig     verlässliche Grundschule mit 3 Kernzeitengruppen. Betreuung bis 16 Uhr.

c)   Sportkreis Stuttgart e.V.,  
und 
Stuttgarter Jugendhaus gGmbH
d) 4 und 7

	Alle Kinder der der Altenburg-schule im Grundschul-bereich:

15 Klassen

314 Schüler/innen
	Entwicklung der Schule zur Ganztagesschule mit einem Sport- und Bewegungsprofil, um die vielfältigen Möglichkeiten von Sport, Bewegung und Lernen unter Einbeziehung neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse für die bestmögliche Förderung der Schüler und Schülerinnen zu nutzen (Etablierung Fex Programm). Des Weiteren soll eine Elternschule aufgebaut werden, ein Sprachförderkonzept entwickelt werden, das Thema Medienkompetenz gestärkt werden und Aspekte der Gesundheits- und Umwelterziehung in den Schullalltag mit einfließen. 

Alle Entwicklungsschritte zielen darauf ab, die Altenburgschule als Lebens- und Lernort im Stadtteil zu etablieren und dazu sollen die außerschulischen Stadtteilressourcen zukünftig stärker als bisher genutzt werden.

Um das Ziel der angestrebten Schulentwicklung zu erreichen, sieht der Antrag vor, einen extern begleiteten Entwicklungsprozess unter Einbeziehung aller Beteiligten der Umsetzungsphase vorzuschalten, um zu gewährleisten, dass der Gesamtprozess der Schulentwicklung von der Gesamtheit getragen und befördert wird und damit nachhaltig in der Konzeption der Schule verankert wird.

Grundgedanke des Konzeptes ist die Verantwortlichkeit an Positionen zu binden und nicht an Personen. Dies gewährleistet eine kontinuierliche Arbeit, da ein Personenwechsel dann nicht zum Abbruch oder einer Stagnation einzelner Entwicklungsschritte führt.


	3 Jahre

Schuljahr 2010/2011

bis 2012/2013
	a) 277.000€
b) 227.000€


PK: 179.000€
SK: 48.000€


	Förderung in Höhe von 

221.200 €

unter der Maßgabe einer intensivierten Begleitung durch die Abteilung Stuttgarter Bildungspartnerschaft

(Die externe Prozessbe-gleitung wurde auf 6.400 € pro Schuljahr festgelegt)


	

	


	4

	a)  Konzeption eines Schulentwicklungsprozesses durch Kunst der vhs Stuttgart und der Lerchenrainschule Stuttgart  

b)  Lerchenrainschule, zweizügige Grund- und Werkrealschule mit einer Sprachförderklasse in der Eingangsstufe. Seit 2009 wird eine teilgebundene Ganztagesschule in der Grundschule aufgebaut. Die Werkrealschule ist seit Ende der 60er Jahre eine gebundene Ganztagesschule.
c)   VHS Stuttgart e.V
d) 5

	Alle Grundschüler/-innen der Klasse 1-4
(genaue Angaben sind nicht im Konzept, die Schule ist zweizügig
	Durch Aktionswochen an der Lerchenrainschule in Zusammenarbeit mit der vhs Stuttgart soll bildende, darstellende und angewandte Kunst im Schulprofil verankert werden. Ziel ist, die Eltern am Prozess zu beteiligen.
Das Kunstprofil soll kreative Lernprozesse eröffnen. Neben der Vermittlung wichtiger Schlüsselqualifikationen und kontinuierlicher Sprachförderung wird das Selbstbewusstsein der Schüler gestärkt. Das Band zwischen Schule und Elternhaus soll gefestigt werden.

Vierteljährliche Projekte für je eine Klassenstufe mit abschließender Präsentation, Kunst-Kulturtag am Schuljahresende, Informationsabende für Eltern, Museumsbesuche für Schüler, Atelierbesuch mit Lehrern, Fortbildungen

Aktionswochen sollen im Grundschulcurriculum ihren festen Platz haben. Entstandene Ideen werden durch die Caritas (Ganztagesbetreuung in der Grundschule) oder Lehrer-AG-Stunden weitergeführt. Eltern bieten eigene Workshops mit Themen aus ihrem Kulturkreis an.
	3 Jahre;

Schuljahr 2010/11 –

2012/13
	a) 149.757 €

b) 149.757 €
    davon:
    PK: 84.557 €

    SK: 65.200 €


	keine Förderung
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